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Ärztlicher Notdienst
� Telefon 116 117 – bundesweit ein-

heitliche Nummer, gilt für hausärztli-
chen, kinderärztlichen, augenärztli-
chen und HNO-Notdienst.

� Bei Lebensgefahr wählen Sie sofort
den Rettungsdienst unter der Not-
rufnummer 112.

Hausärztliche Bereitschaft
� Unna: KVWL-Notdienstpraxis Unna,

Wasserstr. 26, 19 bis 21 Uhr
� Lünen: Notdienstpraxis im St. Mari-

en-Hospital, Altstadtstr. 23, 18 bis 22
Uhr

Kinderärztlicher Notdienst
� Hamm: Kindernotfallpraxis im Evan-

gelischen Krankenhaus, Werler Str.
110, 18 bis 20.30 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00
www.zahnarzte-wl.de
(außerhalb der Praxiszeiten)
Apotheken-Notdienst
� Kamen: Neumarkt-Apotheke, Willy-

Brandt-Platz 13, Tel. (02307) 18093
� Menden: Heide-Apotheke, Margue-

ritenweg 9, Tel. (02373) 964868
� Werne: Apotheke am Solebad,

Steinstr. 42, Tel. (02389) 403388
Sonstige Rufnummern
Frauenhaus für von häuslicher Gewalt
betroffene Frauen und ihre Kinder, Tel.
(0 23 03) 7 78 91-50 o. frauen-
haus@frauenforum-unna.de; Frauen-
übernachtungsstelle für wohnungslose
Frauen, Tel. (0 23 03) 7 78 91-30; Hilfe-
telefon „Gewalt gegen Frauen“, Tel.
 (0 80 00) 11 60 16; Frauen- und Mäd-
chenberatungsstelle, Tel. (0 23 03)
8 22 02; Giftnotruf, Tel. (02 28) 1 92;
Kreditkarten-, EC-Karten- sowie Han-
dy-Sperrnotruf, Tel. 116 116; Ambulan-
ter Kinder- und Jugendhospizdienst Lü-
nen, Tel. (0 23 06) 9 10 63 83 o. lue-
nen@deutscher-kinderhospizver-
ein.de; Gelsenwasser-Entstörungs-
dienst, Tel. (0800) 7 99 99 40; Stadtwer-
ke Unna, Entstörungsdienst, Tel.
(0 23 03) 2 00 1-0;Gemeinschaftsstadt-
werke Kamen-Bergkamen-Bönen, Ent-
stördienst, Tel.  (0 23 07) 97 8-4 44;Stadt-
werke Fröndenberg, Entstördienst,  Tel.
(0 23 73) 75 9-7 59; Westnetz, Entstör-
dienst,  Tel. (08 00) 4 11 22 44 (Strom);
Tel. (08 00) 7 9 34 27 (Gas); Wasserver-
sorgung Holzwickede,  Tel.
(01 60) 8 85 42 47

Kindergarten besucht Polizei

In der Woche vor Ostern besuchten Kinder des Kindergartens Ka-
ternborn die Polizei. Der Polizist Herr Kleinert hatte in der Wo-
che zuvor den Kindergarten besucht und die Kinder unter ande-
rem über die richtigen Verhaltensregeln im Straßenverkehr infor-
miert. Beim Gegenbesuch gemeinsam mit den Erzieherinnen
konnten sich die Kinder die komplette Polizeiwache und Leitstel-
le in Unna anschauen. „Das absolute Highlight war der Blick in
die Gefängniszelle“, berichtete Sarah Hüls vom Kindergarten, die
sich herzlich bei der Polizei für die Zusammenarbeit und die Un-
terstützung bedankte. FOTO KINDERGARTEN

as Konzert zur Ster-
bestunde gehört seit
Jahren zur festen
Tradition der evan-

gelischen Kirchengemeinde.
Eine gut besuchte Stadtkir-
che will darum dem „Requi-
em g-moll“ vom Zeitgenos-
sen Johann Sebastian Bachs,
Francesco Durante (1684-
1755), lauschen.

Während Bach mit seiner
Matthäus-Passion das Leiden
und Sterben Jesu musika-
lisch dramatisiert, gestaltet
Durante eine Totenmesse,
die sich an das Ordinarium
einer Messfeier anlehnt, die-
se um einen „Introitus“ er-
gänzt, Gloria und Credo aus-
lässt, dafür „Graduale und
Tractus“ sowie „Dies irae“
und das abschließende „Li-
bera me“ hinzufügt.

Für die Aufführenden
stellt das Requiem durchaus
eine Herausforderung dar,
unter anderem auch, weil
die Besetzung der Kantorei
und des Kollegiums infolge
der Osterferien kleiner aus-
fällt. Davon ist jedoch im

D

Konzert selbst nichts wahr-
zunehmen. Im Gegenteil: ei-
ne Kantorei, die in allen Tei-
len durchgehend gut be-
schäftigt ist, überstimmt
zum Teil das begleitende
Kollegium, das durch Darja
Burlak an der Orgel solide
ergänzt und von KMD Han-
nelore Höft souverän gelei-
tet wird.

Schon im „Introitus“ wer-
den Fugato-Form und Wech-

sel von Männer- zu Frauen-
stimmen hörbar, künden
von einem durchgehenden
Aufbau-Merkmal. Den an-
schließenden Psalm 22,
„Mein Gott, mein Gott, war-
um hast du mich verlas-
sen?“, spricht Pfarrerin Dr.
habil. Julia Weil und thema-
tisiert damit die Kreuzigung
als Gottverlassenheit und
die Auferstehung als Dank
und Gottvertrauen.

Die weiteren Teile des Re-
quiems gestaltet Durante
abwechslungsreich, etwa im
„Kyrie“ das Flehen um Er-
barmen mit bewegterem
Tempo, interpretiert im
„Graduale und Tractus“ die
einzelnen Aussagen mit sta-
tischen oder bewegten For-
men.

So steht auch dem block-
artigen „Dies irae“ ein er-
schütterndes „Quantus tre-

mor est futurus“ gegenüber.
Fast strophenartig wieder-
holt sich der Aufbau in den
weiteren Sätzen, lässt Du-
rante im bittenden „Recor-
dare“ die drei Tenöre begin-
nen, die hohen Frauenstim-
men fortsetzen, in „Confu-
tatis“, „Offertorium“ und
„Hostias“ den Chor die Bitte
um Erlösung eindringlich
vertiefen. Das „Sanctus“
preist Gottes Herrlichkeit
auch in kompositorisch grö-
ßerer Fülle, in „Agnus Dei“
und „Lux aeterna“ variieren
Tempo und Farbe der Har-
monien stärker.

Zum gesprochenen Segen
erheben sich die Hörenden.
Das abschließende „Libera
me“ deutet den Tag des
Schreckens und des Todes
als Hoffnung auf Auferste-
hung, bittet um ewige Ruhe
für die Toten, schließt
strahlend in der Gewissheit
des ewigen Lichts.

Der verhalten unsichere
Applaus zeigt, dass die Zu-
hörerinnen und Zuhörer
das Konzert eher als Gottes-
dienst verstanden haben.

Beeindruckendes Requiem
zur Sterbestunde

UNNA. Am Karfreitag führten die Philipp-Nicolai-Kantorei und das Philipp-Nicolai-Kollegium
unter KMD Hannelore Höft das Requiem von Francesco Durante auf.

Von Rainer Ehmanns

Philipp-Nicolai-Kantorei und Philipp-Nicolai-Kollegium führten an Karfreitag in der evangelischen Stadtkirche Unna das Requiem von Francesco Durante auf.

Infolge der Osterferien waren die Ensembles dünner besetzt als üblich. FOTOS HENNES

Was die Stadtverwaltung als
„Unnas erstes begehbares Bür-
gerbeteiligungsprojekt“ be-
zeichnet, nimmt immer weiter
Form an.

Am übernächsten Wochen-
ende soll das neu gestaltete Ge-
lände an der Schulstraße eröff-
net werden.

Parkplatz gesperrt -
Umbau läuft
Für Autos gesperrt ist der öf-
fentliche und überwiegende
Teil des Parkplatzes seit eini-
gen Tagen. Durch eine Gasse
aus Absperrungen erreichen
Nutzer des privat vermieteten
Parkplatzes ihre Stellflächen.
Holzwände schirmen die Pri-
vatfläche vom Rest des Platzes
ab.

Derweil läuft der Umbau
zum „Reallabor“. Die Bauarbei-

ten konzentrieren sich bisher
auf den östlichen Teil. Zu-
nächst sei der Bereich vorberei-
tet worden, wo ein Spielgerät
für Kinder aufgebaut werden
soll, bestätigte Stadtsprecherin
Anna Gemünd. Als nächstes
sollen der Spielturm und Sitz-
bänke aufgebaut werden, und
die Stadt lässt das Beet zur
Schulstraße hin bepflanzen. Je
nach Lieferung des Materials
und Wetter sollen diese Arbei-

ten in der Woche nach Ostern
erfolgen.

Bürgermeister verschenkt
Pflanzen
Die offizielle Freigabe des Plat-
zes ist für Samstag, 22. April,
geplant. Mit der Eröffnung
durch Bürgermeister Dirk Wi-
gant soll der Parkplatz für
sechs Monate zum Ort des Aus-
probierens für alle Unnaer Bür-
ger werden. Wie berichtet sol-

len zum Mobiliar des Platzes
auch eine kleine Fahrradrepa-
raturstation und mehrere Blu-
menkübel gehören. Die Hälfte
der insgesamt zwölf Pflanzkü-
bel soll zur Eröffnung bereits
bepflanzt sein. „Die weiteren
sechs stehen explizit den Bür-
gerinnen und Bürgern zur Ver-
fügung“, erklärt die Stadt Un-
na. Der Bürgermeister werde
am Eröffnungstag Pflanzen an
Bürger verschenken, die sie
dann direkt in die Kübel setzen
können.

Bürger entscheiden über
künftige Nutzung
Was langfristig aus dem Platz
an der Schulstraße werden soll,
sollen Unnas Bürger selbst
durch ihr Handeln entschei-
den. Sei es durch Pflanzaktio-
nen und das Versorgen der ge-
pflanzten Blumen und Kräu-
ter, durch Workshops oder Ver-
anstaltungen auf dem Platz
oder einfach die Nutzung der
angebotenen Spielgeräte und
Sitzmöbel – was auf dem Platz

bis in den Herbst hinein pas-
siert, sei allein Sache der Un-
naerinnen und Unnaer, erklärt
das Rathaus. Ein digitaler Ver-
anstaltungskalender auf der
Homepage der Stadt soll ein-
fach und unkompliziert das
Planen von eigenen Veranstal-
tungen auf dem Platz ermögli-
chen. Begleitet wird das Realla-
bor von einer Online-Plattform,
über die Rückmeldungen zur
Nutzung des Platzes gegeben
werden können. Diese Platt-
form wird zeitnah nach der Er-
öffnung des „Reallabors“ frei-
geschaltet. Die Rückmeldun-
gen bilden die Basis für die
künftige dauerhafte Nutzung
des Platzes. tra

Bürger können sich am neuen Mini-Park beteiligen
Unna. Die Eröffnung des „Real-
labors“ an der Schulstraße
rückt näher. Bis dahin muss
noch einiges aufgebaut wer-
den.

Durch eine Gasse von Absperrungen gelangen Nutzer des Pri-
vatparkplatzes zu ihren Stellplätzen. Der Rest der Fläche an
der Schulstraße wird umgebaut. FOTO HENNES

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bürgermeister Dirk Wigant
eröffnet das Reallabor am
Samstag, 22. April, um 11
Uhr. Bis 13 Uhr gibt es ein
Rahmenprogramm mit Mit-
mach-Aktionen für Kinder.
Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt.

Autorin las bei der SPD

Zum ersten „roten Sofa“ 2023 der SPD waren rund 50 Gäste ins
ehemalige Café ins Zentrum für Bildung (ZiB) gekommen. Die
Schriftstellerin und Journalistin Nora Burgard-Arp las aus ihrem
Debütroman „Wir doch nicht“. Danach wurde unter reger Publi-
kumsbeteiligung diskutiert. „Wir doch nicht“ beschreibt den All-
tag in einer Diktatur, in der Frauen unterdrückt werden.

In der Diskussionsrunde wurde die Rolle der Frau in Politik und
Gesellschaft diskutiert. Aus Sicht der Unnaer SPD finden immer
noch zu wenig Frauen den Weg in die Politik und auch in die Par-
lamente in Land und Bund, heißt es in einer Mitteilung. Auf dem
nächsten roten Sofa soll in der zweiten Jahreshälfte die SPD-Vor-
sitzende Saskia Esken Platz nehmen. FOTO SPD
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